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„Ungarndeutsch zu sein wird auch dieses Jahr nicht einfacher. Der Grund: ein höherer

Verwaltungsaufwand, weniger Rechte, mehr Zentralisierung und dafür weniger Schutz als

Gemeinschaft. Das neue  Nationalitätengesetz bürdet den örtlichen Selbstverwaltungen mehr Lasten auf. Es wird mehr Administration in ungarischer Sprache verlangt. Dabei wird auf die Muttersprache keine Rücksicht genommen. Wenn man Protokolle in Deutsch schreibt, müssen sie auch Ungarisch verfasst werden.Wenn man sie gleich auf Ungarisch schreibt, kann man sich die Übersetzung sparen. Die Schlüsse daraus: durch die zahlreichen besorgniserregenden Änderungen nimmt es den Ungarndeutschen fast die Lust am Feiern.
ABER AUCH  NUR FAST.“
